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2  Gedenk- und Erinnerungskulturen 
 

 

 

2.3  Woran Denkmäler erinnern | Gegenwart 
 

 

Lösungshinweise 

 

 

Ad 1:  

 

Sieh dir die einzelnen Denkmäler genau an und beschreibe möglichst alles, was du darauf erkennen kannst! (Beachte dabei, 

dass das Foto M2 nur einen Ausschnitt des Denkmals zeigt; siehe deshalb: 

http://www.kriegerdenkmal.co.at/Krieger/Steiermark/graz_st_peter_fh.html )   

 

Vergleiche anschließend die Denkmäler nach ihrem Aussehen (Größe, Material, Aufbau etc.) und wie sie auf dich 

(unterschiedlich) wirken: Was gefällt dir an ihnen, was nicht? Welche Gefühle lösen sie bei dir aus? Erkläre, was diese 

(unterschiedlichen) Denkmäler deiner Meinung nach aussagen und verwende dazu auch den Text der Inschriften!  Welche 

Fragen bleiben für dich dennoch unbeantwortet? 

 

Ad 2: 

 

Lies den Text M3 genau durch und unterstreiche jene Aktivitäten, die seit den 1990er Jahren zu einer Änderung der militärischen 

Traditionspflege geführt haben. Sie wird auch auf den Fotos M5 und M6 sichtbar  

 

Die Hinweise im Schulbuch findest du entweder in Zeitbilder 8, S. 10 f., S. 27 oder in Zeitbilder 7/8, S. 102 f., S. 117 .                                                                                   

 

 

Ad 3: 

 

Die Antwort lässt sich aus der Abgrenzung gegenüber dem Dritten Reich und der Haltung gegenüber den Männern und Frauen 

im proösterreichischen Widerstand herauslesen! 

 

Ad 4: 

 

Erklärungen und Beispiele zum Thema finden sich im Internet unter: https://de.wikipedia.org/wiki/Fahnenflucht. Ähnlich wie 

Fahnenflüchtige wurden im Deutschen Reich auch Wehrdienstverweigerer bestraft, vgl. dazu das Beispiel des Franz Jägerstätter 

(ZB7/8, S. 94 f. bzw. ZB7, S. 104 f.). 


